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der Ziffer 1 zeigen, einen grossen Zwischenraum
zwischen sich lassend.

7. — 2 Pfenninge oder V2 Kreuzer1.

42. 2 Pfenninge von 1808.

Der Wappenschild ist breit und kurz und von zwei
feinen Linien eingefässt. Er steht frei aber sehr tief.
Fasces fünf Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt
je ein Lorbeerzweig ohne Früchte in die Höhe, unten sind
die Zweige gekreuzt und mit einem Knoten verbunden.
Jeder Zweig hat acht Blätter und endigt oben mit je einem
Blatte. Die rechte Ecke des Schildes zeigt auf den
Buchstaben O, die linke zwischen die Buchstaben A und L
der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

fi. Inschrift ohne Laubumrandung, lautend :

2

PFENNING

1808

K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

43. V« Kreuzer von 1808.

Der Wappenschild ist breit und wird von zwei feinen
Linien eingefässt. Er steht frei. Fasces fünf Stäbe. Beid-

¦ Siehe Bd. XXII. Seite 814.
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seits des Wappenschildes steigt je ein Lorbeerzweig ohne
Früchte in die Höhe, unten sind die Zweige gekreuzt
und mit einem Knoten verbunden. Jeder Zweig hat acht
Blätter und endigt oben mit je einem Blatte. Die rechte
Ecke des Schildes zeigt auf den Buchstaben 0, die linke
zwischen die Buchstaben A und L der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
fi. Inschrift ohne Laubumrandung, lautend :

i
2

KREUZER

1808

K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

44. Y* Kreuzer von 1809.

aj Der Wappenschild ist breit und von zwei feinen
Linien eingerahmt. Er steht frei. Fasces sechs Stäbe.
Beidseits des Wappenschildes steigt je ein Lorbeerzweig
ohne Früchte in die Höhe, unten sind die Zweige gekreuzt
und mit einem Knoten verbunden. Jeder Zweig bat
zehn Blätter und endigt oben mit je einem Blatte. Die
rechte Ecke des Schildes zeigt auf den Buchstaben O,
die linke auf den Buchstaben A der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
fi). Inschrift ohne Laubumrandung, lautend :

i
2

KREUZER

1809

K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
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bj Aehnlich wie 44 a. Fasces fünf Stäbe. Jeder Lorbeerzweig

hat acht Blätter.
fi. Aehnlich wie 44 a.
Museum St. Gallen.

45. V2 Kreuzer von 1810.

aj Der Wappenschild ist lang und schmal und wird
von zwei feinen Linien eingefässt. Er steht frei. Fasses
fünf Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt je ein
Eichenzweig ohne Eicheln, unten gekreuzt und mit
einem breiten Knoten verbunden, in die Höhe. Jeder
Zweig hat neun Blätter und endigt oben mit je zwei
Blättern. Die rechte Ecke des Schildes zeigt auf den
Buchstaben 0, die linke zwischen die Buchstaben G und
A der Legende.

Aeussere Umrandung: Gerstenkörner.
fi. Inschrift ohne Laubumrandung, lautend :

i

2

KBEUZER

1810

K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

bj Aehnlich wie 45 a. Jeder Zweig hat zehn Blätter.
Die rechte Ecke des Schildes zeigt zwischen die
Buchstaben O und N der Legende.

fi. Aehnlich wie 45 a. Der Strich unter der Wertangabe
ist nicht unterbrochen und länger.

cj Aehnlich wie 45 a. Fasces sieben Stäbe. Jeder Zweig
hat sieben Blätter und endigt oben mit je einem Blatte,

fi. Aehnlich wie 45 6.

46. V* Kreuzer von 1811.

aj Der Wappenschild ist lang und schmal und wird
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von zwei feinen Linien eingefässt. Fasces fünf Stäbe.
Beidseits des Wappenschildes steigt je ein Eichenzweig
ohne Eicheln indie Höhe, unten sind die Zweige gekreuzt
und mit einem breiten Knoten verbunden. Jeder Zweig
hat acht Blätter und endigt oben mit je einem Blatte. Die
rechte Ecke des Schildes zeigt auf den Buchstaben 0, die
linke auf den Buchstaben A der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
fi. Inschrift ohne Laubumrandung, lautend :

KBEUZER

1811

K

Die Ziffer 2 in V* liegend.
Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

b] Aehnlich wie 46 a.

fi. Aehnlich wie 46a. Die Ziffer 2 in V« stehend.

47. Y» Kreuzer von 1812.

aj Der Wappenschild ist schmal und lang und wird
von zwei feinen Linien eingefässt. Die untere Spitze des
Schildes berührt den Knoten der Zweige. Fasces fünf
Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt je ein Eichenzweig

ohne Eicheln in die Höhe, unten gekreuzt und mit
einem Knoten verbunden. Jeder Zweig hat neun Blätter
und endigt oben mit je einem Blatte. Die rechte Ecke des
Schildes zeigt auf den Buchstaben N, die linke auf den
Buchstaben A der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
fi. Inschrift ohne Laubumrandung, lautend:
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2

KREUZER

1812
K

Aeussere Umrandung: Gerstenkörner.

bj Aehnlich wie 47 a. Fasces sieben Stäbe. Jeder Zweig
hat acht Rlätter. Die rechte Ecke des Schildes zeigt auf
den Buchstaben 0 der Legende.

fi. Aehnlich wie 47 a.

48. V* Kreuzer von 1813.

aj Der Wappenschild ist lang und schmal und wird
von zwei feinen Linien eingefässt. Er steht frei. Fasces
fünf Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt je ein
Eichenzweig ohne Eicheln in die Höhe, unten sind die
Zweige gekreuzt und durch einem Knoten verbunden.
Jeder Zweig hat acht Blätter und endigt oben mit je
einem Blatte. Die rechte Ecke des Schildes zeigt auf den
Buchstaben N, die linke auf den Buchstaben A der
Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

\f.Ai.-.

fi. Inschrift ohne Laubumrandung, lautend :

i
2

KREUZER

1813

K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
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bj Aehnlich wie 48a. Die untere Spitze des Schildes
berührt den Knoten der Zweige. Der Schild ist breiter.
Easces sieben Stäbe. Die rechte Ecke des Schildes zeigt
auf den Buchstaben O der Legende.

fi. Aehnlich wie 48 a. Das Münzmeisterzeichen fehlt.

cj Aehnlich wie 48 a. Die untere Spitze des Schildes
berührt den Knoten der Zweige. Jeder Zweig hat neun
Blätter. Die rechte Ecke des Schildes zeigt auf den
Buchstaben 0, die linke zwischen die Buchstaben G und
A der Legende.

ft. Aehnlich wie 48 a.

dj Aehnlich wie 48 a. Jeder Zweig hat neun Blätter. Die
rechte Spitze des Schildes zeigt auf den Buchstaben 0
der Legende.

fi. Aehnlich wie 48 a. Das Münzmeisterzeichen sehr klein.

ej Aehnlich wie 48 a. Der Wappenschild ruht auf der
Kreuzungsstelle der Zweige, die nicht mit einem Knoten
verbunden sind. Die rechte Ecke des Schildes zeigt auf
den Buchstaben O der Legende.

fi. Aehnlich wie 48a.

49. V* Kreuzer von 1814.

aj Der Wappenschild ist lang und schmal und wird
von zwei feinen Linien eingefässt. Er steht frei. Fasces
fünf Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt je ein
Eichenzweig ohne Eicheln in die Höhe, unten sind die
Zweige gekreuzt und durch einen Knoten verbunden.
Jeder Zweig hat acht Blätter und endigt oben mit je
einem Blatte. Je das zweite Blatt jedes Zweiges berührt
den Schild. Die rechte Ecke des Schildes zeigt auf den
Buchstaben N, die linke zwischen die Buchstaben G und
A der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
fi. Inschrift ohne Laubumrandung, lautend :
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KBEUZEB

1814
K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

bj Aehnlich wie 49a. Kein Blatt berührt den Schild.
Die rechte Ecke des Schildes zeigt auf den Buchstaben
0 der Legende.

fi. Aehnlich wie 49 a.
Museum St. Gallen.

50. 1J2 Kreuzer von 1815.

aj Der Wappenschild ist lang und schmal und wird
von zwei feinen Linien eingefässt. Er steht frei. Fasces
sieben Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt je ein
Eichenzweig ohne Eicheln in die Höhe, unten sind die
Zweige gekreuzt und mit einem Knoten verbunden. Jeder
Zweig hat acht Blätter und endigt oben mit je einem
Blatte. Die rechte Spitze des Schildes zeigt zwischen die
Buchstaben O und N, die linke auf den Buchstaben A
der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
i^. Inschrift ohne Laubumrandung, lautend :

i_
2

KREUZER

1815
K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

bj Aehnlich wie 50a. Die untere Spitze des Schildes
berührt den Knoten der Zweige. Der Schild ist sehr lang.
Die rechte Ecke des Schildes zeigt auf den Buchstaben
0 der Legende.

fi. Aehnlich 50a.
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51. Y2 Kreuzer von 1816.

a) Der Wappenschild ist lang und schmal und wird
von. zwei feinen Linien eingefässt. Er steht frei. Fasces
fünf Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt je ein
Eichenzweig ohne Eicheln in die Höhe, unten sind die
Zweige gekreuzt und mit einem Knoten verbunden. Jeder
Zweig hat acht Blätter und endigt oben mit je einem
Blatte. Je drei Blätter jedes Zweiges berühren den Schild.
Die rechte Ecke des Schildes zeigt auf den Buchstaben
O, die linke auf den Buchstaben A der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
fi. Inschrift ohne Laubumrandung, lautend :

i
2

K REUZER

1816
K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
Die Münze ist aus Kupfer.

bj Aehnlich wie 51 a. Die untere Spitze des Schildes
berührt den Knoten der Zweige. Der Wappenschild ist
etwas breiter. Fasces sieben Stäbe.

fi. Aehnlich wie 51 a.

cj Aehnlich wie 51 6. Fasces fünf Stäbe.

fi. Aehnlich wie 51 a.
Museum St. Gallen.

52. V2 Kreuzer von 1817. -,

aj Der Wappenschi Id ist breit und kurz und wird durch
zwei feine Linien eingefässt. Er steht frei. Fasces fünf
Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt je ein Eichenzweig

ohne Eicheln in die Höhe, die Zweige sind unten
gekreuzt, und mit einem Knoten verbunden. Jeder Zweig
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hat acht Blätter und endigt oben mit je einem Blatte. Die
rechte Ecke des Schildes zeigt auf den Buchstaben N,
die linke auf den Buchstaben A der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
fi. Inschrift ohne Laubumrandung, lautend :

i

KREUZER

1817

Das Münzmeisterzeichen fehlt.
Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

bj Aehnlich wie 52 a. Der Wappenschild ist länger.
Fasces sieben Stäbe. Die rechte Ecke des Schildes zeigt
auf den Buchstaben 0 der Legende.

fi. Aehnlich 52 a.

8. — 1 Pfenning oder V4 Kreuzer '.

Die Pfenninge sind einseitig ausgeprägt und tragen
keine Jahrzahlen. Nach den St. Gallischen Münzakten
sollen solche nur in den Jahren 1820 und 1821 ausgeprägt
worden sein.

53. 1 Pfenning o. J.

aj Der Wappenschild ist breit und von zwei feinen
Linien eingerahmt. Er steht frei. Fasces fünf Stäbe. Quer
durch den Schild, von unten rechts nach oben links
zieht sich ein Stempelriss. Beidseits des Wappenschildes
steigt je ein Lorbeerzweig ohne Früchte in die Höhe,
unten sind die Zweige gekreuzt, aber nicht mit einem
Knoten verbunden. Jeder Zweig hat fünf Blätter und
endigt oben mit je einem Blatte. Das unterste Blatt links

' Siehe Bd. XXII, Seite 31fi.
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berührt den Schild. Das oberste Blatt des linken Zweiges
zeigt zwischen die Buchstaben P und F der Wertbezeichnung.

Rechts und links des Schildes steht die
Wertangabe 1 und PF. Die Ziffer I und der Buchstabe P sind
auf der gleichen Höhe, der Buchstabe F steht höher. Das
Münzmeisterzeichen fehlt.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
Die Münze ist gewölbt.

bj Aehnlich wie 53a. Die untere Spitze des Schildes
berührt den linken Zweig. Der Stempelriss fehlt. Das
unterste Blatt rechts berührt den Schild. Die Buchstaben
P und F sind unter sich gleich hoch, stehen aber höher
als die Ziffer 1.

Die Münze ist gewölbt.

cj Aehnlich wie 53 a. Der Stempelriss fehlt. Die
Kreuzungsstelle der Zweige ist mit einem Knoten
verbunden. Das unterste Blatt des rechten Zweiges berührt
den Schild. Die Buchstaben P und F sind unter sich
gleich hoch, stehen aber höher als die Ziffer 1. Die Münze
ist gewölbt.

dj Aehnlich wie 53 6. Der Schild ist breiter. Zwei
Rlätter jedes Zweiges berühren den Schild.

Die Münze ist nicht gewölbt.
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